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Pop, was soll denn
dieser Knoten?

Na, hast du ihn sch
eingesteckt?-

(Copyright, 1931, by The Bell Syndicate. Inc.)

©rlaufd)teê unb (Mebtcê.

^d) fdjautc einem s4*öftlcr ju, tute cr
einen Sßoftforren boB Sßofete in beu Hahn*

hxtgen beförberte. Seim Sluêlaben beïommt

er ein 5ßaret in bie §änbe, linïê oben mit
ber befcninten, in bie Slugen fpringenben
gttfette fragile" berfefjen. SBitbto..., faufte
baê Stücf mit ©bejiaWStan in ben SBagen.

Par curiosité fragte tdj ben Qcnergifcïjen, oft

er benn bie Stilette itiri)t bemerft fjätte.

ga, toarum nöb?" Slber fo befjartblet

ine bod) feis ^mgtle*4ßa!et!" ^ragifc?"
fragt bev Sßöftfer juriief, i fja gmeint eë

tjeifji franco".

Mama/'
fragt mein breijäfjrigeß (ykofmidjtdjen feine

»cutter, toer madjt b'Göinb?" Um 3ctt ju
getoinnen, fragt bie Wutter juriief: SäMli
(ifjinb?" §a, afti bie biele etjittb, bic

Suebe unb Waitli, afii." Sltja, bic madjt
be fieb ©ott." So," finniert bie attfgc-
tocefte Steine, aber alftoäg mit ber Ma=

fcfjinc, gäll."

Sommt ba jüngft eine afabemifdje ©röfje

jum (Xoiffeur, too fte oon einer Eoiffeufe
djampooniert toirb. Tie Eoiffeufe madjt itt*
beffen ifjre Sadjc fefjr gut, ber Sobf mufj
fauber fein. Sie'," meint ber ftuubc,
tncnb ©ie Q'fjrc Sftng ab, ©ic tüenb mer
toer)." 2Uj toaê?" meint gefaffen bic (£oif=

fenfe, baê bat biê jefct no niemer oerlangt,
©ic tjänb aUtoäg bo obe nc blöbi ©teil."

gä) fjatte fürjltd)

ben Scfud) eines (Mefdjäftöfrcunbcs aus
^ofen, ber fidj eifrig mit meiner befferen

Raffte über bic SJorjügc unferes iîanbes

unterfjieft. gk, ja ferr fcfjecn in ©cfjtoeif},
aber fo affein ." Ob er benn feine (Mattin

nicfjt fjabe mitbringen tooffen. Wein,"
tocfjrtc er mit bem befattntett Xonfall
mödjt icfj fjaben eine junge fdjeene Sdjtoei=

2Cuc& ein $aH"
teilt Äniefaß auf offener ©trafje toie

rütjrenb!
SMä) toeiblicrjeë SBefen toirft fo berfiif)=

renb?

Ter Qüngling erfjebt tum beê îaumelê
©djioellc

fidj fdjtoanfcnb unb prüft bie gcfaljrbolfc
©fette:

eê fjat ifjn fürtoafjr (bafj ifjr nidjt ladjt!)
eine faule Sirne w gaff gebradjt!

Madame Sans-Gêne

ütcuficfj tagten bie Herren Sireftoren ber

beutfcfjen 3tuHbfunïgefeïïfcf)aften. llnb toie

baê fo ^ttgcîjt auf foldjen Tagungen fic
ftagtcu grofje ©titele.

9îur einë fann uns nocfj retten!" meinte

fcfjfiefjfidj einer ber «'perren.

Uub bas toäre?" beftürntteu ifjn famt*
ficfje anberen.

Tie allgemeine öörpflidjt!
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DIE GROSSE ZAHl OER 8 ESTÂNDIGE
RAUCHER VON WEBER S TUM PEN
ZEUGT FÜR DEREN GUTE

HIHI tëHME A.-C. MENZIKEN

RHATISANA"
TRINKT, BLEIBT GESUND.

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

RHAZUNSER
SCMLOSSBRUNNEN
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Vafel- und VTledizinalruasser
Ueberall erhâlilich.
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pop, WS8 soll cisnn
^isssr l^notsn?

l»z, bsst clu inn sci
singsstsckt?.

Erlauschtes und Erlebtes.

Ich schaute einem Postler zu, wie cr
eincn Postkarren voll Pökele in den Bahnwagen

beförderte, Beim Ausladen bekommt

er ein Paket in die Hände, links oben mit
der bekannten, in die Angen springenden
Etikette Fragile" verseben, WuPP..., sauste

das Stück mit Spezial-Elan in den Wagen.
?-rr curiosité fragte ich deu Energischen, ob

er denn die Etikette nicht bemerkt hätte.

Ja, warum nöd?" Aber so behandlet

me doch keis Fragile-Paket!" Fragilc?"
fragt der Pöstler zurück, i ha gincint es

beiß, sranco".

Mama,"
fragt mcin dreijähriges Großnichtchcn seine

Mutter, wer macht d'Chind?" Um Zeit zu

gewinnen, fragt dic Mutter zurück: Wclli
Chind?" Ha, alli die viele Chind, dic

Vuebe und Maitli, alli." Aha, dic macht
de licb Gott." So," sinniert dic aufgeweckte

Kleine, aber allwäg mit der

Maschine, gäll."

Kommt da jüngst eine akademische Größe

zum Eoiffcur, wo sie vou eiuer Coiffeuse

champooniert wird. Die Coiffeuse macht
indessen ihre Sache sehr gut, der Kopf mus;

sauber sein. Sie," meint der Kunde,

tuend Sie Ihre Riug ab, Sie tüeud mer
weh." Ah was?" meint gelassen die

Coiffeuse, das bät bis jetzt no niemer verlangt,
Sic händ allwäg dv obe nc blödi Stell."

Ich hattc kürzlich

dcn Besuch eines Geschäftsfreundes aus
Polen, dcr fich eifrig mit meiner besseren

Hälfte über dic Vorzüge unseres Landes

unterhielt. Iß ja serr scheen in Schweiß,
aber so allein ." Ob cr denn seine Gattin
nicht habe mitbringen wollen. Nein,"
wehrte er mit dem bekannten Tonsall
möcht ich haben eine junge schiene Schweißerin."

^ Sch

Auch ein Fall"
Ein Knicfall auf offener Straße wie

rührend!
Welch weibliches Weseu wirkt so verfüh¬

rend?

Ter Jüngling erhebt von des Tanmels

Schwelle
sich schwankend »nd Prüft die gefahrvolle

Stelle:
es bat ihn fürwahr (daß ihr nicht lacht!)
eine faule Birue zu Fall gebracht!

lUâdsme Lsnz-<Zêne

Neulich tagten die Herren Direktoren der

deutschen Rnndfuttkgesellschafteu. Uud wie
das so zugeht auf solchen Tagungen sic

klagten große Stücke.

Nur eins kann uns uoch retten!" meinte

schließlich eiuer der Herren.

Und das wäre?" bestürmten ihn sämtliche

anderen.

Tie allgemeine Hörpflicht!

^ U » k
5
Vit LklZLSk. 7.â lltik kcZlàikk.
kkuciikk von vVtktk 57ll^ peu
?t!UlZ7 5ÜK vckrtt e ll r il «

IffllXltxI, IZblillZI (ZHZ^èlv.

l^SkIsririS ist l^risk-gis,
VSk-wsricis sisl
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